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LATOURELLE, REN  e 5 Etude $r les ecraits de Saınt Jean de Brebeuf. Studıa
Collegii Maxıma Immaculatae Conception1s, un! Les editions de 1 Imma
culee-Conception 1855, TUC Rachel Est, Montreal (34) Canada 1952—53
Das drıtte Zentenar des Martertodes Jean de Brebeufs, des sympa.thisd*uen
und tapferen Jesuıtenmissionars €e1m kanadıschen Indianerstamm der uronen.
wurde Anlaß ZweI1l ausgezeichneten Biographien: Robinne I L’Apötre Aau
OEeur mange, Jean de Brebeuf (Parıs 1949 un: Talbot Fr., Saınt g the
Hurons, Ihe life of Jean de Brebeuf (New York Die anzuzeigende Dok-
tordissertation wıll nıcht 1m strengen ınn Bıographie, sondern Spezialstudie
der Schriften des Heiliıgen se1N, beruührt sıch ber 1ın vielem miıt den genannten
Bıographien, da auch diese sıch in der Hauptsache auf Brebeutfs eigene Schriften
stutzen.
Von de Brebeufs Schriften sınd insgesamt 27 bekannt und 20 erhalten: dıe
beiden SOr „Relationen“ VO  $ 1635 un 1636, we1l offizielle Berichte, dıe

als damaliger Oberer der Huronenmission für die Generalleitung des Ordens
schrıeb (die zweıte nımmt ın der Ausgabe be1 Sebastien Cramoisy allein 29%
Druckseiten ein), ine Reıihe Briefe offizieller un persönlicher Natur, Zweı
huronische Jexte un die Tagebuchnotizen, die 1mM Auftrage se1nes ÖOÖbern
über seine Vısionen und religiösen FErlebnisse zusammenstellte.
Nach einer r Seıten umfassenden Bibliographie (die leider neben einıgyen
lateinischen un engliıschen Schriften 1Ur französische Werke zitiert). einem
Vorwort VO  — Guy Fregaults un einer : gründlichen Behandlung der ertorder-
lıchen Vorfragen beschaäftigt sıch der N erste and mıt den beiden ela-
tıonen. Der \A3 glaubte dıe systematısche Behandlung der Darbietung des JTextes
mıt entsprechendem Kommentar vorzıchen sollen. Er vermittelt eın eindruscks-
volles ıld uüber Brebeuf als „Routier de la Huronie“, als Ethnologe und als
„Cireateur de Mission“. Zugegeben, daß der systematische Vorgang 1n diesem
Falle nıcht hne Vorteiıle Wäal. wıird 1908028  - doch den Eindruck nıcht los. daß dıe
Darbietung des Textes selber mıiıt Kommentar wıe bei den folgenden Schrif-
ten geringeren Umfanges wirksamer BCWESCH —  ware
Der zweiıte and ist den übrıgen Schriften des Heiligen gewidmet. Fünf Briete
werden durch den Vf erstmalig verofientlicht und kommentiert. Sıeben den
Generalsuperior der Gesellschaft gerichtete Briefe und die dem geistigen
Tagebuch erhaltenen Auszüge werden 1m lateinischen Urtext un: 1ın flüssiger
französischer Übersetzung mıt eingehendem Kommentar geboten. Mit Innig-
keit und Überzeugungskraft ist das die „‚Notes spirıtuelles” einleitende Kapitel
„Brebeuf, mystıque et martyr“ geschrıeben. Das Schlußkapitel ist iıne feine
Würdigung der Persönlichkeit und der Verdienste des Missionars un Be-
gründers der Huronenmission. Eın ausführlicher Index erleichtert die Verarbe:i-
ung und Auswertung des 1ın vorliegender Studie 1n reicher Fülle S  11-

getragenen Materıals.
St Augustin Müller

Lumen Uıtae Vol 111, 1953, Nr.  > Bruzxelles. Centre International d’etudes
de la formation religieuse.
Anläßlich der Jahrhundertfeier des hl Franz X aver hat die vorzügliche eıt-
schrift Lumen Vitae unter dem Motto „Lehret alle Völker“ die Nr. des Jahr-

1953 als ıne Missionsnummer herausgegeben. Eröffnet wırd das Heft
mıiıt Ausführungen Von Msgr. Cardı)n er den Inhalt, die Miıttel, die Me-
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thode uUuUSW. der Missiıon un: von Hofinger uüber den hl Franz Xaver als
Katechisten.
Thema des Teiles sind sodann „einıge große Aufgaben der religı0sen Unter-
weisung”. Den ersten Beitrag diesem IThema lıefert Hofinger: „Die ate-
chese In den Missionsländern un!‘ den dechristianısierten Gebieten“, eın Beıtrag,
der gleichzeitig 1ın deutscher Sprache In der NZ  z erschıenen ist. Es reihen sıch

Aufsätze VO  - Colomb ber 18 gyrande pıtıe de l’Enseignement religieux”,
La Farge 5 ] über das Apostolat bei den Schwarzen in den Vereinigten Staa

ten, Caron über die KEvangelisation un die muhammedanische Welt, An-
toıne 5 ] ber das Evangelium und das moderne hinduistische Denken, J. Seffer
5 ] über La Chine d’aujourd’hui face l’Evangile“ un!: Queguiner M $
einem früheren indıschen Missionar, der das Bureau d’Education de Base
1m Centre Catholique International de Coordination be1 der Unesco leitet.
Caron weıst miıt echt auf dıe Bedeutung des Islam 1in der Welt VO  — heute hın

moöochte ber nıcht SCTN miıt ıhm von einer „homogeneite remarquable des
populations musulmanes“ (599 sprechen. Große Aufmerksamkeit verdıenen die
Ausführungen Von Antoine, der den W iderstand des modernen Indien
das Christentum erklärt. Außerordentlich instruktiv ist ferner der Aufsatz VOnNn

Spae, ine gediegene religiös-soziologische Studie, die optımiıstisch ausklıngt.
Der il eil hat die Rekrutierung und Formung der Apostel ZU Gegenstand.
Aus dem Aulfsatz Aa VvIie m1ssıonnaıre L’ecole primaire“ VOoO  - Haustrate
erfahren WITr hıer, W1€e 1988028  - In den Primarschulen Belgiens vorgeht, 1n den
Kindern das Verlangen erwecken, wirksam der Ausbreitung der Kırche
mıtzuhelfen, e1in Aufsatz, der unseren Religionslehrern und -lehrerinnen
viel Anregung geben konnte. Mıt der mi1ssionarischen Formung der heranwach-
senden Jugend befaßt sıch Willot 5 ] Babin OMI zeıgt uns, Was die
Jugend vom Priester un! VO relig1ösen Leben denkt und ZWar auf Grund einer
Rundfrage. dıe ın den Colleges secondaıres libres ın Frankreich veranstaltet
worden. ıst. und tragt der KErklärung eınes Faktums bei, das heute viele
beunruhigt. ber „Je recrutement des relıgıeuses”, Iso ıne gewiß zeitgemäße
Frage, speziell uüuber das Vocation Institute von Notre-Dame (USA) orijentiert

Oger Die Meinung, die hier vorgeiragen wiırd, ist dıe, da: auch
ın unSsSerer eıt nıcht «  S Berufungen ZU Ordensleben fehlt, dafß ber nıcht
genugend für die Entwicklung des geistigen Lebens bei der weiblichen Jugendwird Es folgen Anweisungen, Was 1n dieser Bezıehung getan werden
könnte durch das 5System der Zelle).
Den Schluß des Werkes bilden ine internationale un: iıne bibliographische
Chronik, ın der ber 1980808 mehr weniges über die Miıssion Z finden ist

Thomas Ohm

METODIO DA NEMBRO OFMCap: La Missione deı mınor2ı cappuccını 212 Fritrea
(1894— 1952). Rom 1953 Institutum Historicum OFMCap. XXIV und 503
Lire 000
Das umfangreiche Werk ist die erste quellenmäßige un: vollständige Darstel-
Jung . der Kapuzinermission ın Erıtrea. Nach übersichtlicher Würdigung der
unveröffentlichten und veröffentlichten Quellen in den verschiedenen Archiven
der Mission und des Ordens werden in der Einleitung urz ohl urz
and und Leute geschildert un die Anfänge der Missionsarbeit unter den
Lazaristen behandelt. Der erste Hauptteil bietet chronikartig 1n vier Kapiteln,
die jJeweıls der Regierungszeit eiınes der kirchlichen Obern entsprechen, den
außeren Verlauf der Kreignisse. Der zweıte Hauptteil ist der Missionsmethode


